








Ganz so aktiv ist unser König ja leider nicht mehr. Er hat wohl 
vergessen, dass seine Regentschaft insgesamt vier Jahre 
dauert. Viel Zeit verbrachte er damit, Immobilien zu erwer-
ben oder zu verkaufen. Da hatte er für seine repräsentativen 

Aufgaben natürlich keine Zeit mehr. Immer wieder sah und 
traf man allein gelassene Ministerchen, die aber auch ohne 
ihren König viel Spaß hatten.

Lieber Christoph, es war für Dich gewiss nicht einfach, als 
Freier Bauer den König zu mimen. Uns hat Deine grandiose 
Idee, den Vogel von der Stange zu holen, gleichwohl enor-
men Spaß gebracht.

Aber ein Bauer bleibt nun mal ein Bauer! Wir wünschen Dir, 
Deinen Ministerchen und natürlich auch Euren Damen für 
Eure fortan wieder bürgerliche Zukunft alles Gute.

Liebe Traarer Mitbürger und Gäste, auch wir Rebellen wer-
den beim Vogelschießen wieder mit dabei sein. Besuchen 
Sie uns doch mal in unserem Burenlager auf dem Festplatz 
und verpassen Sie nicht die beiden Abendveranstaltungen, 
bei denen wir bestimmt noch das ein oder andere zu sagen 
haben werden.

Rebellen im Nacken, lass’ knacken! 
Burengeneral Herbert Busch

Der Vorstand hat die Schirmherrschaft für das Schützenfest 
Pfingsten 2011 gutem Brauch folgend einer angesehenen Per-
sönlichkeit aus der Krefelder Wirtschaft angetragen. Die Wahl 
fiel auf Walter Sosul, den langjährigen Direktor des Mercure 
Hotels am Elfrather Weg. Der Auserwählte erklärte sich gerne 

bereit, die ehrenvolle Aufgabe des Schirmherrn im Königreich 
Traar zu übernehmen. Walter Sosul wird also beim nächsten 
Schützenfest die neue Königin offiziell krönen und bei den 
Umzügen in einer Kutsche mitfahren.

Walter Sosul en-
gagierte sich auch 
gleich für das Traarer 
Schützenwesen und 
bot an, die etwa 60 
Musikanten und Mar-
ketenderinnen der 
Trachtenmusikkapelle 
Unternberg aus Ös-
terreich zu einem sehr 
günstigen Preis in seinem Hotel unterzubringen. Der Vor-
stand nahm dieses großzügige Angebot dankend an und un-
sere österreichischen Freunde, die im kommenden Jahr zum 
fünften Mal zum Traarer Schützenfest ausrücken, haben die 
komfortable Unterbringung mit großer Begeisterung aufge-
nommen.
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Am Sonntag, dem 11. Juli 2010, veranstaltete der Bürger-
schützenverein das erste Vogelschießen für Jungschützen 
im Königreich Traar. Ab 11 Uhr versammelten sich die Jung-
schützen bei strahlendem Sonnenschein auf dem Hof von 
Burengeneral Herbert Busch. Sie konnten sich zunächst im 
großen Garten austoben und mit Würstchen stärken, bevor 
es ernst wurde. Nach ein paar Probeschüssen begann ein 
spannender Wettkampf um die Königswürde. Die Jungschüt-
zen, die größtenteils noch nie eine Schusswaffe in der Hand 
gehalten hatten, schossen mit einem Luftgewehr unter der 
Aufsicht des jagderfahrenen Karl-Heinz Krouß auf einen Vo-
gel aus Sperrholz. Trotz einiger guter Treffer veränderte sich 
der Zustand des Vogels zunächst kaum. Erst später ließ der 
Vogel Federn und dann ging alles ganz schnell: Felix Rinsch 
holte den verbliebenen Rest des hölzernen Vogels mit einem 
gezielten Schuss von der Stange. Er avancierte damit zum er-
sten Jungschützenkönig in der 160-jährigen Geschichte des 
Traarer Bürgerschützenvereins.

Mit Felix Rinsch siegte am Ende auch ganz verdient der mit 
Abstand beste Schütze. Er hatte zuvor schon die beiden Flügel 
und den Schwanz des Vogels abgeschossen. Den Kopf hatte 
sich Andreas Calaminus mit einem wohl platzierten Schuss 
gesichert. Für diese Trophäen überreichte der Vorstand Felix 
Rinsch sechs und Andreas Calaminus zwei Kinogutscheine.

Felix Rinsch wird bei der Königsproklamation am Abend des 
12. September 2010 dem Schützenvolk offiziell als Jungschüt-
zenkönig von Traar vorgestellt. Er erhält dann aus der Hand 
des Präsidenten eine Kette, die er vier Jahre lang als Zeichen 
seiner Königswürde tragen darf.

Nach der gelungenen Premiere plant der Vorstand, in Zu-
kunft immer vor dem Königsvogelschießen der Erwachsenen 
einen gleichartigen Wettbewerb für die jeweiligen Jung-
schützen durchzuführen. Der Amtsinhaber soll den Schüt-
zennachwuchs besonders repräsentieren und die Bedeutung 
der Jugend für den Fortbestand der alten Schützentradition 
deutlich machen. Mit finanziellen Verpflichtungen ist das 
Amt des Jungschützenkönigs nicht verbunden.

Jugendliche, die beim Schützenfest Pfingsten 2011 minde-
stens 14 Jahre alt sind, können die bestehende Gruppe der 
Jungschützen übrigens gerne noch verstärken. Sie werden 
im Kreis der Schützen viele schöne Stunden erleben und 
den Kontakt mit alten wie neuen Freunden pflegen. Interes-
senten melden sich bitte bei Andreas Deißmann (Telefon: 
02151/560880; E-Mail: andreas.deissmann@telekom.de) oder 
Jürgen Peters (Telefon: 02151/562237; E-Mail: jpeters@kampe-
tershof.de).

Der Bürgerschützenverein Traar hat in diesem Jahr wieder ge-
meinsam mit der Traarer Feuerwehr das Maibaumsetzen auf 
dem Festplatz im Königreich Traar veranstaltet. Neben inte-
ressanten Darbietungen für die begeisterten Kinder sorgten 
die Schützen auch für das leibliche Wohl der zahlreich erschie-
nenen Gäste. Einmal mehr kam dabei die von zwei stattlichen 
Pferden gezogene Feldküche der Historischen Sappeure zum 
Einsatz. 

Die Schützen zeigten sich nicht kleinlich und erhöhten den 
Gewinn aus dem Getränke- und Essenverkauf auf 2.250 Euro. 
Vertreter des Bürgerschützenvereins Traar und der Histo-
rischen Sappeure Traar übergaben nun Schecks über jeweils 
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750  Euro an Vertreterinnen der Grundschule Buscher Holz-
weg, des katholischen Kindergartens St. Josef und des städ-
tischen Kindergartens Arnsweg. Die Kinder der Grundschule 
und der beiden Kindergärten in Traar haben sich diese Unter-
stützung redlich verdient, denn sie haben den Maibaum vor 
seiner Aufstellung mit bunten Bändern üppig geschmückt 
und den Mai mit wohlklingenden Liedern herzlich willkom-
men geheißen.

Vertreter des Bürgerschützenvereins und der Historischen Sap-
peure bei der Scheckübergabe an die Leiterinnen der Grund-
schule Buscher Holzweg, des katholischen Kindergartens St. 
Josef und des Fördervereins der Kita Arnsweg.

1. 	 Das Vogelschießen beginnt mit den Ehrenschüssen, die 	
	 in folgender Reihenfolge abgegeben werden:

	 a) 	 Schützenkönig,
	 b)	 Minister,
	 c) 	 Vorstand,
	 d) 	 Ehrengäste.

2. 	Anschließend haben alle aktiven Mitglieder des Schüt- 
	 zenvereins die Möglichkeit, auf den Vogel zu schießen. 
	 Dazu werden alle Schützengruppen einzeln aufgerufen.

3. 	Wenn die aktiven Schützen aller Formationen ihre  
	 Schüsse abgegeben haben, wird eine Pause eingelegt.  
	 Alle Vereinsmitglieder, die sich an dem weiteren Schieß- 
	 wettbewerb beteiligen möchten, haben in der Pause die  
	 Gelegenheit, beim Vorstand eine Schießkarte zum Preis  
	 von 25,00 Euro zu erwerben. 

4. 	Nach der Pause dürfen sich nur noch diejenigen aktiven 
	 oder passiven Mitglieder des Schützenvereins an der Fort-
	 setzung des Schießwettbewerbs beteiligen, die im Besitz  
	 einer Schießkarte sind. Sie dürfen abwechselnd auf den Vo-
	 gel schießen.

5. Der Vorstand kann nach seinem Ermessen weitere Pau- 
	 sen einlegen, in denen weitere interessierte Mitglieder  
	 eine Schießkarte kaufen können. Sie dürfen sich an dem  
	 nachfolgenden Schießwettbewerb als weitere Kandi- 
	 daten beteiligen.

6. 	Neuer Schützenkönig ist, wer den Vogel vollstän-
	 dig abschießt. Die Entscheidung obliegt dem Vorstand.

7. 	Die Weisungen des Waffenmeisters und des Vereinsvor-
	 stands sind während des gesamten Schießwettbe- 
	 werbs unbedingt zu beachten. Der Vorstand kann ein- 
	 zelne Teilnehmer disqualifizieren, wenn sie gegen die  
	 vorstehenden Regeln oder Weisungen des Vorstands  
	 verstoßen haben.

Dr. Walter Potthast, Präsident
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AuFLage: 4000 Stück

Disco für die Dorfjugend im Festzelt
„Studio82“
2 Euro

Verabschiedung des Königshauses im Festzelt
„No Limit”
8 Euro
Sparkasse Krefeld, Filiale Traar

Antreten auf dem Rathausmarkt 
Schießwettbewerb auf dem Festplatz
Proklamation des neuen Königshauses im Festzelt
„Soundconvoy”
frei   

19.00 Uhr
DJ’s: 
Eintritt:

20.00 Uhr
Band: 
Eintritt:
Vorverkauf:

13.00 Uhr
13.30 Uhr
19.00 Uhr
Band: 
Eintritt:
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11. Sept. 2010
KönigsabschlussballKönigsabschlussball

12. Sept. 2010
KönigsvogelschießenKönigsvogelschießen

10. Sept. 2010
Jugend-DiscoJugend-Disco


